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Seit über 60 Jahren
rundum Erfahrung + Qualität am Bau

Ruhrstraße 5 · 71679 Asperg  
Telefon (0 71 41) 6 30 30 oder 64 39 99-0 · Telefax (0 71 41) 66 02 64
E-Mail: info@imbery-asperg.de · Internet: www. imbery-asperg.de 

Klempnerei
•  Bauklempnerei
• Dachrinnen 
• Ablaufrohre
•  Blechverwahrungen aller Art
•  Fassadenverkleidungen
• Metalldächer 
• Eingangs-Vordächer
•  Kaminverkleidungen

Fliesen ◆ Marmor ◆ Mosaik ◆ Natursteine 
Gestaltung und Verlegung

71679 Asperg · Im Ried 8 
Telefon 0 71 41/6 51 05 · Fax 0 71 41/66 13 31 

www.schreiner-fliesen.de · info@schreiner-fliesen.de

Peter Schreiner

Fliesenlege
rmeister

KEE Klima- & Elektrotechnik Erdmann GmbH . Mörikestr. 2 . 71679 Asperg

Telefon: 07141/667402 . Fax: 667403 . Internet: www.kee-klima.de

Meisterliches Handwerk

schafft Vertrauen.

Partner für Energie

utes Klima!

it s e ss i
d n sc l ss ich !

Tel. 0 71 41-6 55 20

Zertifiziert nach ISO 9001

100 JahreIhr Maler
Ihr Stuckateur

Ihr Lackierer

Pfersich GmbH • Im Erle • Asperg
www.malerpfersich.de

Ausführung aller

Schlosserarbeiten

in Stahl und Edelstahl!

· Türen, Treppen, Tore · Geländer · Vordächer · Stahlkonstruktionen
· Fenstergitter · Reparaturen · Renovierungen · Stützträger

· Sicherheitsschlösser · Terrassenüberdachungen

Dornierstr. 4 · 71679 Asperg Büro:
Tel. (0 71 41) 60 33 27 · Fax 20 04 23 Welzheimer Weg 3
reisingerasperg@t-online.de 71732 Tamm

Telefon: 07141 / 47 43 43
kontakt@huerttle.de

Telefon: 07141 / 47 43 53
anstrichtechnik@huerttle.de

Dreifach kompetent –
einfach stark!

Ihre 3 Partner an einem gemeinsamen Standort.
Dornierstraße 1 in 71679 Asperg

Telefon: 07141 / 4743-0
info@gutjahrmaler.de

Ihr Mediaberater

Steffen Lang

Ich berate Sie gerne
bei Anzeigen und Sonder-
werbeformen zu Jubiläen
und Geschäftseröffnungen
steffen.lang@lkz.de

Ludwigsburger Kreiszeitung
Körnerstraße 14–18
71634 Ludwigsburg
ff071410 130-290
FAX 130-10-290
www.lkz.de

Sonnensegel | Rollladen | Markisen | Jalousien

Telefon 07141 / 68 105-0 | Im Ried 7 | 71679 Asperg
Mo.-Fr.: 8-12 und 14-18 Uhr

Reparatur-

service

Mittendrin inAsperg
Handel und Dienstleister ganz in Ihrer Nähe!

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Hier le
b’

ich gern!
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FRIEDRICH-LIST-GYMNASIUM

Zehntklässler
testen Politik
Online-Diskussion mit Bundestagskandidaten

Nach einer Vorstellungsrunde,
in der die einzelnen Kandidaten
den Satz „Ich bin in die Politik ge-
gangen, weil…“ vervollständigen
mussten, wurde heiß über das
Thema Klimaschutz diskutiert.
Fast alle waren sich einig: Die Po-
litik muss einen neuen Kurs ein-
schlagen, um den Planeten zu
schützen und dem Klimawandel
entgegenzuwirken. Sandra Detzer
sagte: „Ich will nicht viel diskutie-
ren, ich will machen!“ Auch Oliver
Martin war der Auffassung, dass
nicht Worte das Ziel seien, son-
dern Taten. Mit den Worten
„Bringt eh nichts“, bildete AfD-
Mann Martin Hess den Gegenpol
in dieser Kontroverse. Steffen Bil-
ger vertrat die Meinung, dass
Deutschland in Sachen Klima-
schutz mit gutem Beispiel voran-

ASPERG

Die kommende Bundestagswahl ist auch für die Zehntklässler des FLG ein
spannendes Thema. Archivfoto: Holm Wolschendorf

Die Zehntklässler des Friedrich-
List-Gymnasiums konnten sich
bei einer schulischen Online-Dis-
kussionsrunde ein Bild von den
Bundestagskandidaten im Wahl-
kreis Ludwigsburg machen. Ver-
treten waren die CDU durch
Staatssekretär Steffen Bilger, die
SPD durch Macit Karaahmetoglu,
die Grünen durch Sandra Detzer,
die FDP durch Oliver Martin und
die AfD durch Martin Hess. Auch
die Linke war als Bundestagspar-
tei eingeladen, nahm aber nicht
teil. Im Unterricht waren für die
Veranstaltung Fragen zu den The-
menfeldern Klima und Wirt-
schaft, Bildung und Digitalisie-
rung sowie sozialer Ausgleich und
Steuerpolitik vorbereitet worden.

gehen sollte. Von Macit Karaah-
metoglu kam der Einwurf, den
Klimaschutz sozialer zu gestalten,
damit er für die gesamte Bevölke-
rung umsetzbar ist.

Danach wurde das Thema Bil-
dung und Digitalisierung ange-
sprochen, mit den Erfahrungen
der Coronapandemie als Hinter-
grund. SPD, CDU und FDP waren
sich einig, die digitale Infrastruk-
tur ausbauen zu wollen. Die Grü-
nen sprachen sich dafür aus, ver-
passte Schulstunden in Nachhil-
feprogrammen, etwa Sommer-
schulen, aufzuholen. Laut AfD
hätte im Lockdown vor allem für

Jüngere mehr digitaler Unterricht
angeboten werden müssen.

Zwischen den Themenblöcken
gab es Online-Umfragen, bei wel-
chen die Schüler abstimmen
konnten. So sahen die Kandida-
ten gleich, wie sie in den The-
menbereichen auf ihr junges Pub-
likum wirkten. Zum Abschluss
wurde die Sonntagsfrage gestellt.
Ergebnis: Die Grünen lagen mit
37 Prozent deutlich vor FDP (26
Prozent), CDU (21) und SPD (13).
Die nicht vertretene Linke kam
auf drei Prozent, keinen Blumen-
topf konnte Martin Hess für die
AfD (0) gewinnen. (red)

Nach Coronapause wieder
Gäste aus Lure zu Besuch

von vielen Aspergern weiter ge-
pflegt worden.

Lures Bürgermeister Eric
Houlley bedankte sich für die
Solidarität, die seine Stadt aus
Deutschland und Asperg wäh-
rend der Pandemie erfahren ha-
be. Er erinnerte an die Aufnah-
me von Lurer Patienten in deut-
schen Krankenhäusern sowie
die Unterstützung der Asperger
Stadtverwaltung bei der Besor-
gung von Schutzmasken für die
Lurer Bevölkerung zu Beginn
der Pandemie im Frühjahr 2020.

Mit einer Schweigeminute
wurde den Opfern der Pande-
mie in beiden Ländern und
weltweit gedacht.

Coronabedingt fand das Tref-
fen in kleinerem Rahmen als üb-
lich statt und viele Programm-
punkte wurden ins Freie verlegt.
Dabei wurden unter anderem
das neue Familienbüro in der
Stadthalle sowie die Sanierung
der Eglosheimer Straße vorge-
stellt. Beide Seiten hoffen, sich
2022 wieder uneingeschränkt
treffen zu können. (red)

ASPERG

Nach über einem Jahr ohne per-
sönlichen Austausch und Tref-
fen, war am Wochenende wie-
der eine Delegation aus der der
französischen Partnerstadt Lure
in Asperg zu Besuch. Möglich
gemacht hatte das Treffen die
seit 28. Juni geltende Coronaver-
ordnung. Unter Einhaltung aller
Hygieneregeln sowie mit gülti-
gen Impf- oder Testnachweisen
für alle Teilnehmenden standen
in vielen Gesprächen natürlich
Fragen zum Umgang mit der
Pandemie in beiden Ländern im
Vordergrund.

Dabei hätten die seit dem
Frühjahr 2020 unterbrochenen
persönlichen Begegnungen der
Intensität der mittlerweile seit
54 Jahren bestehenden Partner-
schaft keinen Abbruch getan,
sagte Bürgermeister Christian
Eiberger beim Empfang der
Gäste in der Stadthalle. Wenn
auch nicht persönlich, sondern
zumeist digital, sei der Kontakt
in die französische Partnerstadt


